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13. Jh.' (1915; nach des Vfs. Tode - 1913 - heraus­
gegeben von H. E. Rohde) aus der Scbulo Heinrich Finkes 
gibt auf Grund umfangreicher, grossenteils archivalischer 
Einzeltotudien ein anschauliebes Bild der Verfassungs- und 
Verwaltungsverhältnisse des Gesamtstaates und seiner Teile 
in der Zeit jener politischen Bewegungen, die eine weit­
gehende Bindung des Königtums an den Willen der Stände 
zur Folge hatten. 

241. Die Arbeit von Fr. Lun dgreen 'Heinrich II. 
Graf von Schwarzburg (gest. 1236)' gelangt im 32. Band 
der Zs. des Vereins f. thüring. Gesch. (S. 328 - 380) zum 
Abschluss (vgl. oben S. 415 n. 30). Der Vf. behandelt hier 
Beziehungen des Grafen zum thüringischen Landgrafen­
hause wie zu den Staufern Friedrich II. in Italien (1226) 
und Heinrich (VII.). Beigegeben ist u. a. eine 'Stammtafel' 
und ein Exkurs über 'Schwarzburg und den Reichsfürsten­
stand'. 

242. 'Neue Untersuchungen zur Gründungsgeschichte 
der Stadt Gör I i t z und zur Entstehung des Städtewesens 
in der Oberlausitz' aus dem Nachlass des gefallenen 
Forschers W. Je c h t werden im Neuen Lausitzischen 
Magazin 95, 1-62 veröffentlicht. Auf S. 15 ff. widerspricht 
der Vf. der Ansicht Krabbos, dass das Land Budissin 
bereits i. J. 1233 an die Brandenburger übergegangen sei. 
(vgl. oben S. 414 n. 25). 

243. In den Mitteil. d. Ver. f. Gesch. u. Landeskunde 
von Osnabrück 43, 1-155 (1920) veröffentlicht Landrat 
Rothert eine 'Geschichte der Stadt Quakenbrück in 
älterer Zeit (bis 1543)' mit Urkunden von 1320-1439 und 
Auszügen von Ratslisten 1443-1527. 

244. Ernst Zer gi e b e 1, Die Schlacht bei Hohen­
mölsen im Jahre 1080, Sis-Verlag in Zeitz, 1919, weist 
einen V ersuch , den Kampf vom 1 5. 0 k t. 1 0 8 0 wieder 
nach Grana bei Zeitz (statt nach Grunau an der Gruna} 
zu verlegen, mit Recht zurück. 

245. In den Studien und Mitteilungen zur Gesch. 
des Benediktinerordens NF. 8 (1918}, 1 ff. unternimmt 
F. J. Bendei den vergeblichen Versuch, den Bestand des 
Klosters Amorbach im Odenwald aus der Karolingerzeit 
ganz zu streichen und es erst als eine Gründung Olunys 
aus d. J. 993 zu erweisen. 
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